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Sas Grubeimiigliiik in Alsdorf
300 Tote?

Alsdorf, 24. Okt. Auf der dritten Sohle (360 Meter)
wurde die Leiche des Führers der Benzollokomotive ge¬
funden, die nach der Meinung einzelner Bergleute die
Explosion verursacht haben könnte . Bis jetzt ist die Unter¬
suchungskommission noch nicht über Vermutungen
hinausgekommen und man steht immer noch vor einem un¬
gelösten Rätsel. Im Krankenhaus sind zwei weitere Ver¬
letzte gestorben . Die Zahl der Loten erhöht sich
dadurch auf 258.

Die Beerdigung der Todesopfer ist auf Samstag vormit¬
tag 10 Uhr festgesetzt . Da der alte Friedehof in Alsdorf zur
Aufnahme der vielen Särge nicht mehr ausreicht, wurde ein
neuer Friedhof abgesteckt, auf dem die Toten in
Massengräbern beigesetzt werden. Die Angehörigen sind nun
in die Leichenhalle zugelassen worden , nachdem die Toten
neu gekleidet worden waren . Der Anblick der Toten bleibt
ihnen jedoch zum Teil verwehrt , weil die Verstümmelungen
zu schrecklich sind. Fast stündlich wurden in die große Halle
neue Särge eingeliefert und aufeinandergestapelt, die Halle
vermag die Zahl kaum mehr zu fassen. Nur etwa 150 Särge
konnten mit den Namen der Toten versehen werden, die
übrigen Toten waren nicht mehr zu erkennen .

Angehörige des Betriebs sind der Ueberzeugung, daß
man noch nach Wochen Leichen in versteckten kleinen Reben-
gängen finden werde. Bis jetzt sind nämlich nur die Haupt-
gänge aufgeräumt und durchforscht worden. Soweit es sich
bis jetzt übersehen läßt , wird man mit der traurigen Gewiß¬
heit rechnen müssen , daß die Zahl der Todesopfer mehr als
390 betragen wird . Unter den haushohen Trümmern der
eingestürzten unterirdischen Stollen und Gänge können sich
noch zahlreiche Tote befinden . Nach den Berichten der Ret¬
tungsmannschaften sind unten Strecken teilweise bis zu 300
und 500 Meter zu Bruch gegangen. Außerdem sind in der
zuletzt gemeldeten Zahl von 255 Toten diejenigen Opfer
nicht enthalten, die noch unter den Trümmern des Ver¬
waltungsgebäudes begraben liegen . Von den Verletzten be¬
finden sich viele in ernster Lebensgefahr.

Die Aufräumungsarbeiten
Die Aufräumungsarbeiten in den zerstörten Verwal¬

tungsgebäuden des Schachtes Anna U sind soweit fort¬
geschritten , daß ein Büroraum freigelegt werden konnte ,
in dem sich eine vollständig erhaltene Kartothek mit den
Namen der auf dem Schacht beschäftigten Arbeiter befand.
Da bisher die Feststellung der Opfer der Katastrophe in¬
folge des Fehlens einwandfreier Unterlagen außerordentlich
erschwert war , kommt diesem Fund besondere Bedeutung
zu .

Die Arbeiten über und unter Tage werden mit fieber¬
haftem Eifer fortgesetzt . Die Pflichttreue und Aufopferungs¬
freudigkeit , mit der die Mitglieder der Bergungs - und Sa¬
nitätskolonnen sowie die freiwilligen Helfer gearbeitet
haben, wird allgemein besonders hervorgehoben. Es sind
Fälle bekannt, in denen an dem Rettunqswerk Beteiligte
unter den größten körperlichen Anstrengungen und trotz
ungeheurer seelischer Beanspruchung 48 Stunden , ja noch
mehr, fast ohne Erholungspause durchgehalten haben.

Glockengeläuts während der Trauerfeier
Der Evangelische Oberkirchenrat der altpreußischen

Landeskirche hat angeregt, daß während der Trauerfeier
für die Opfer der Bergwerkskatastrophe am Samstag vor¬
mittag im ganzen Gebiet der älteren preußischen Provinzen
die Glocken geläutet werden sollen .

Die öffentlichen Gebäude in Preußen flaggen am Sams¬
tag Halbmast.

Der Reichskanzler hat für die erste Not 6000 Mark
überwiesen.

Der Gouverneur der holländischen Bergwerksprovinz
Limburg hat an die Oberbürgermeister seiner Provinz
einen Aufruf gerichtet , in dem er sie zur Organisierung von
Sammlungen zugunsten der Hinterbliebenen des großen
Unglücks aufruft .

Die Kommunisten veranstalteten auf dem Marktplatz in
Alsdorf eine Kundgebung, in der der preußische Landtags¬
abgeordnete Sobottka die Verwaltung des Eschweiler
Vergwerkvereins und die Staatsbehörden scharf angriff und
zu einem Generalstreik bei der Beerdigung aufrief. Man
habe , um zu rationalisieren , elektrische Förderbände statt
des Handbetriebs auf der Grube eingeführt. Diese Förder¬
bänder könnten Funken sprühen und ein solcher Funke
könnte dis Entzündung der Grubengase verursacht haben.

Wettlauf mit dem Tod
Ein Überlebender macht dem Berichterstatter der „Köln.

ZtgL folgende Angaben : Unmittelbar nach den ersten Stun¬
den des Unglücks hatten wir Gelegenheit , uns von einem
Bergmann , der auf der 360 -Meter - Sohle des Schachtes Wil¬
helm der Grube Anna II mit der Tagesschicht eingefahren
war und der sich mit fünf Kameraden in verzweifeltem

Der Reichskanzler wird am 30. Oktober in Dresden eine
Besprechung mit der sächsischen Regierung über den Finanz¬
ausgleich haben. Für den 28. Oktober hat der Reichskanz¬
ler die Vertreter der kleineren norddeutschen Länder zur
Besprechung nach Berlin eingeladen.

In Reichskagskreisen wird davon gesprochen , daß die
Reichsregierung im Dezember einen weiteren großen Kredit
werde aufnehmen müssen, denn durch den letzten Äeber -
brückungskredit sei wohl der Fehlbetrag der Reichskasse,
aber nicht der des Reichshaushalks gedeckt worden . Ms
Sicherheit sei ferner im März ein neuer hoher Fehlbetrag
im Reichshaushalt zu erwarten , der auch die Reicks falle
stark treffen werde. Insgesamt werden daher Schuld¬
aufnahmen von etwa zwei Milliarden Mark nötia sein.

In kiel wurde die Ortsgruppe des nationalsozialistischen
deutschen Skudenkenbundes verboten.

Die unerhörten Bedrückungen und Gr ^ ' sstgl -n denen
die ukrainische Bevölkerung in Südostpolen durch die pol¬
nischen Behörden usw . ausgesstzt sind, ziehen d ' s Aufmerk¬
samkeit der gesitteten Well immer mehr auf sich . In den
ukrainischen Ortschaften werden durch polnische Kavallerie
„Exekutionen und Requirierungen " vollzogen , die die be¬
rüchtigten „Dragonaden " eines Ludwig XIV . noch in den
Schatten stellen . Ein kanadischer Journalist , der sich dieser
Tage an Ort und Stelle über diese Zustände vergewissern
wollte, wurde verhaftet . Die polnische Presse nennt ihn
eine» „deutschen Spion ".

In Washington fand am 23 . Oktober eine Besprechung
bei dem Staatssekretär für Auswärtiges Stimson stakt, der
der Lnterstaatssekretär Castle , der deutsche Botschafter Dr.
v. Prikkwih und Gaffron , sowie der amerikanische Botschafter
in Berlin , Sackekt, anwohnken. Es sollen die innerpolikische
Entwicklung Deutschlands, die Abrüstung und die Kriegs¬
schulden zur Sprache gekommen sein.

Die Regierung in Brasilien ist gestürzt . Präsident Wa¬
shington Luiz hak seinen Rücktritt erklärt .

In der Mllitärschule von Rio de Janeiro soll eine Re
volle ausgebrochen sein, die von mehreren höheren Offi
zieren geführt werde.

Rennen durch die Stollen zum Schacht Adolf hin gerettet
hatte , sein Erlebnis schildern zu lassen . Der Bergmann
erzählte :

Ich war um 6 .30 Uhr mit den andern im Schacht Wil¬
helm eingefahren zur Tagesschicht . Wir begaben uns an die
Arbeit in einem vom Stollen entfernt liegenden Flöz der
360 - Meter -Sohle . Die Schüttelrutschen arbeiteten mit ohren¬
betäubendem Lärm . Mitten im Hochbetrieb der ersten För¬
derung ging durch den Schüttelstoß ein Beben , ein dumpfes
Rollen schien sich durch das Bergwerk hinzuziehen. Es gab
Steinschlag aus dem Hangenden und abstürzende Kohlen¬
massen . Zugleich war ein Luftdruck zu verspüren . Da kam
durch das Sprachrohr das Alarmkommando :

Alles aussahreu zur 250 -Rleker - Sohle !
Schwelender Rauch, betäubendes Gas schlug uns entgegen,und durch die dunkeln Schächte zuckte etwas wie Feuerschein,der nicht von Grubenlaternen kommen konnte. Mit fünf
Mann liefen wir in entgegengesetzter Richtung der eindrin¬
genden Rauchschwadendem Nebenschacht der Grube Anna II
dem Schacht Adolf, zu , kilometerweit stolpernd und hin und
wieder zusammenbrechend, durch Atemverlust und durch die
Beklemmung sich schwer auf die Lungen und auf das Ge¬
hirn legender Gase benommen . Hand an Hand gefaßt stürm¬
ten wir los , dem Stollen zum Adolfschacht zu . Unterwegs
schrie ein schwerverletzter Bergknappe , den der Luftdruck in
eine Ecke geschleudert hatte , um Hilfe. Wir packten ihn auf
und schleppten ihn durch den Stollen mit , bis wir zu einem
halb eingebrochenen Stapel kamen ; dessen Schräge und Enge
machte es uns selbst nur unter größten Schwierigkeiten mög¬
lich , ihn zu erklettern , um in den eigentlichen, anscheinend
einzigen gas - und einbruchfreien Zugangsstollen zum
Schacht Adolf zu gelangen . Wir mußten den Schwerverletz¬
ten vor dem Stapel sitzenlassen und einer Rettungskolonne
zu ihm den Weg weisen , die ihn auch zu Tage brachte .

An den Zugangsstollen zum Schacht trafen noch weitere
Kameraden ein, die sich ebenfalls auf ähnliche Weise ge¬
rettet hatten . Ich ging mit meinen Kameraden zu unserm
Schacht Wilhelm , den wir eingestürzt vorfanden . Mit Leitern
erkletterten wir die Waschkaue , wo zwischen den Mauer¬
resten noch unsere Kleider an der Decke hingen . Dann be¬
gaben wir uns zu unfern Familien , auf dem Heimweg von
weinenden und wehklagenden Frauen und Angehörigen
unserer Kumpel umdrängt und von Fragen bestürmt . Furcht¬
bares hatten wir erlebt, Flammen und Rauch, giftiges , be¬
täubendes Gas und in dem Stollen verzweifelte Kumpel , die
mit dem Tod um die Wette rannten , nach dem rettenden
Schacht .

Sie Verhandlungen im Streit
der Lerliner Metallindustrie

Schwierigkeiten der Verständigung
Berlin , 24 . Okt. In den gestrigen Verhandlungen im

Neichsarbeitsministerium war eine Einigung über den
Schiedsspruch nicht zu erzielen. Es wurde dann ein Aus¬
schuß aus je 5 Vertretern der Arbeitnehmer und der Arbeit¬
geber gebildet. Aber auch dessen Verhandlungen führten zu
keinem Ergebnis , so daß man sie vertagen mußte . Die Ent¬
scheidung liegt nun beim Reichsarbeitsminister , der darüber
zu befinden hat, ob er den Schiedsspruch für verbindlich er¬
klären will oder nicht.

»

Ein Berliner Mittagsblatt will wissen, daß die Lage in
der Berliner Metallindustrie durch den Verlauf der gestri¬
gen Verhandlungen verschärft worden sei und nun die Aus¬
sperrung für die ganze deutsche Metallindustrie drohe. Diese
Darstellung wird von anderer Seite als falsch bezeichnet .
Von Arbeitgeberseite werde ausdrücklich erklärt , daß nie¬
mand an eine Aussperrung denke und daß die gestrigen
Verhandlungen sich in durchaus sachlicher Weise abgespielt
haben . Auch an den maßgebenden Stellen des Reichs¬
arbeitsministeriums beurteile man die Lage ruhig . Schon
die Tatsache , daß die Verhandlungen des Ausschusses an¬
fangs nächster Woche fortgesetzt werden, sei als ein Zeichen
dafür zu werten , daß man auf beiden Seiten die Fäden nickt
abreißen lassen , sondern zu einer Verständigung gelangen
wolle . In der Zwischenzeit werden noch Bemühungen von
anderer Seite eingeschaltet werden , um eine Annäherung
der Parteien herbeizuführen. Auch die Arbeitgeber haben
gestern abend erklärt , daß sie selbst noch einmal überprüstn
wollen, wie weit sie den Gewerkschaften entgegen kommen
können .

Die Schwierigkeiten, die zu überwinden sind , liegen vor
allem darin , daß die Gewerkschaften es offenbar für un¬
möglich halten, die Arbeiter ohne ein greifbares Ergebnis
wieder in die Betriebe hineinzubringen . Dadurch wird
eine Verständigung , die doch eine Lohnherabsetzuna bringen
würde , außerordentlich erschwert . Deshalb hat in den
gestrigen Verhandlungen auch die Frage eines Schieds¬
gerichts eine große Rolle gespielt , dem sich beide Parteien ,
ähnlich wie bei dem Spruch Severings für die nordwest¬
lichen Gruppen , von vornherein zu unterwerfen hätten.

Hiergegen bestehen aber die Hauptbedenken bei den
Arbeitgebern , da sie befürchten , daß das Ziel der Lohn -
Herabsetzung , die sie im Interesse der gesamten Wirtschaft

; für notwendig halten, durch einen neuen Spruch verwischt
werden könnte . Die Industriellen sind der Ansicht, daß ihre
Stellung auf Grund des vorliegenden Schiedsspruches sehr
stark ist , zumal der Streik angesichts der gegenwärtig
geringen Beschäftigungs- und Absatzmöglichkeiten für viele
Betriebe keine Schädigung bedeute . Es kommt noch himu ,
daß der Berliner Streitfall grundsätzliche Bedeutung für
die Regelung in den übrigen Gebieten hat . Andererseits
ist aber auch von den Unternehmern in den gestrigen Ver¬
handlungen erklärt worden , daß sie bereit seien , jeden Weg
zu gehen , der unter Wahrung des grundsätzlichen Stand -
Punktes der Industrie zu einer Lösung führe.

Neue Nachrichten
Der Reichskanzler beim Reichspräsidenten

Berlin , 24 . Okt. Der Herr Reichspräsident empfing heust
vormittag den Reichskanzler Dr . Brüning zum Vortrag .

Gröner an die Offiziere der Reichswehr
Berlin , 24 . Okt. Reichswehrminister Gröner hat an

die Offiziere der Reichswehr einen Erlaß gerichtet , in dem
er erklärt , er müsse es als eine Beleidigung zurückweisen ,
wenn ihm die nationale Gesinnung abgesprochen würde.
Die Offiziere hätten die unbedingte Pflicht zum Gehorsam.

3184 009 Arbeitsuchende
Berlin , 24 . Okt. Nach dem Bericht der Reichsanstalt für

die Zeit vom 1 . bis 15 . Oktober 1930 hat sich in der Ar¬
beitslosenversicherung die Zahl der Hauptunter¬
stützungsempfänger um etwa 1400 verringert und be¬
lief sich am 15 . Oktober auf rund 1491 000 . Im gleichen
Zeitpunkt wurden aber über 488 000 Krisenunrer -
stützte gezählt d . h . um etwa 16000 mehr als anfangs
des Monats . Die Gesamtbelastung beider Unterstützungs¬
einrichtungen hat mithin eine Zahl von rund 1 980 000 er¬
reicht und ist um etwa 14 000 höher als anfangs Oktober .

Die Meldungen verfügbarer Arbeitsuchender be¬
liefen sich auf nahezu 3 184 000 (davon etwa 3 116 000 tat¬
sächlich arbeitslos ) oder um rund 112 000 mehr.

Tränengas in einer Löbeversammlung
Dresden, 24 . Okt. In einer von 5000 Personen besuchten

Kundgebung der Sozialdemokratie im Zirkus Sarassani ,
in der Reichstagspräfident Löbe sprach , verbreitete sich
plötzlich Tränengas , das offenbar in Form eiiM Boznbe ,



von politischen Gegnern geworfen worden war . Sechs Per¬
sonen mußten sich in die Behandlung der Samariter be¬
geben , doch waren sie nach kurzer Zeit wieder hergestellt .
Die Rede Lobes wurde erheblich gestört .

Die Wahlen im Elsaß angefochlen

Klraßburg , 24. Okt. Gegen die Gemeinderatssrg iuzungs -

vahl in Kolmar hat der mit nur acht Stimmen unterlegene
llutonomist Rosse die Anfechtungsklage beim Berwal -

ungsgericht eingereicht . Anderseits hat der Strayburgsr
8 rüfekt die Wahl des Autonomisten Schall in Straß - §
uirg angefochten , der wegin der im Kolmarer „ Komplott - s
irteil " ausgesprochenen Aberkennung seiner bürgerlichen !
Ehrenrechte nicht wählbar sei.

Seine Bestätigung des britisch argentinischen Handels-
abkommens ?

London , 24 . Okt . Nachrichten aus Argentinien zufolge
ist der neue dortige Präsident Uriburu nicht geneigt , !
das von Lord d ' Abernon mit dem früheren Präsidenten j
Jrigoyen abgeschlossene Handelsabkommen zu bestätigen . — !
Nach dem Abkommen verpflichtete sich Argentinien , eine ge - j
wisse Menge britischer Jndustrieerzeugnisse jährlich abzu - -
nehmen , wogegen England eine entsprechende Menge argen - i
tinischen Weizens aufnehmen sollte.

König Fuad Diktator
London, 24 . Okt. König Fuad von Aegypten hat die

neue Verfassung unterzeichnet , wodurch er praktisch zum
Diktator von Aegypten wird . Der Erste Minister Sidki
Pascha erklärte , die Wahlen nach dem neuen Wahlrecht
sollen alsbald nach Aufstellung der neuen Wählerliste ab¬
gehalten werden . Die Regierung erwartet Unruhen und
hat Truppen in verschiedene Teile des Landes geschickt.

Militärdiktatur in Finnland ?
helsingfors , 24. Oktober . In der Untersuchung wegen

der Entführung des früheren Staatspräsidenten Stahlberg
hat der Sekretär der Lappo - Organifation Riegel , Jas -
k a r i , eingestanden , daß der Generalstabschef General
Valenius vier jungen Leuten von der staatlichen Flug¬
zeugfabrik den Befehl gegeben habe . Stahlberg und seine
Frau zu entführen . Der Plan sei von Valenius , Oberst
Kunsaas vom Generalstab , Oberst Wiklund und einem
Beamten des Verteidigungsministeriums ausgearbeitct wor¬
den . Das Staatsministerium ließ darauf die Offiziere ver¬
haften . Auswärtige Blätter behaupten , Valenius habe
einen Staatsstreich zur Einführung der Militärdikta¬
tur beabsichtigt. Joskari , der Haupttäter bei der Ent¬
führung Stahlbergs , wurde aus der Haft entlassen .

Uebertritt Tschiankaische !s zum Christentum
Schanghai , 24. Oktober . Der Präsident der National¬

regierung in Nanking , Marschall Tschiangkaischek ,
hat gestern nachmittag in Nanking in aller Stille d i e
Taufe e m pfange n . Der Uebertritt zum Christentum
hat in Nanking und Schanghai großes Aufsehen erregt . Nach
dem langen wechselvollen Feldzug , aus dem Tschiangkaischek
nunmehr , nicht zum wenigsten dank der vortrefflichen Mit¬
arbeit der deutschen Offiziere seines Generalstabs , als Sieger
hervorgegangen ist , bedeutet die Taufe einen Schlag gegen
die von Moskau beeinflußten Kommunisten , die im
Jangtsetal wilde Christenverfolgungen veranstalten . Der >
Uebertritt bildet einen Vorgang , der für die Gestaltung der !
politischen Verhältnisse Chinas weitgehende Folgen haben
dürfte . Tschiangkaischek gehört nun der Methodiften -
gemeinde an .

Der Bombadeur von Karlsruhe , Freiburg und Friedrichs¬
hafen umgekommen .

Paris . 24. Okt. Es wird erst nachträglich bekannt,
daß der mit einem Militärflugzeug in der belgischen Pro - !
vinz Lüttich abgestürzte französische Oberst Happe , kom - !
Mandant des 12 . Fliegerregiments in Reims , während des s
Weltkrieges „mehrere wichtige Eisenbahnstationen " längs s
des Rheins und auch die Zementwerke in Friedrichshafen s
von seinem Flugzeug aus mit Bomben belegt hat. Es
herrscht kaum ein Zweifel darüber , daß Happe der Bomba¬
deur von Karlsruhe , Freiburg i . Br . und Friedrichshafen
gewesen ist . s

Schweres Flugzeugunglück .
Paris , 24. Okt. Die beiden französischen Flieger

Lane und Ricolas stiegen heute mittag auf dem Flug¬
platz le Bourget zu einem Fluge nach Kairo und Abdis -Ab-
beba auf . nachdem der Start sieben Mal mißglückt war . Bald
nach dem Aufstieg stürzte das Flugzeug über eine Häuser¬
reihe ab und geriet in Brand . Alle Versuche der herbeige¬
eilten Feuerwehr , den Brand zu löschen , blieben erfolglos .
Auch mehrere Häuser , die zum Teil durch das abstürzende
Flugzeug schwer beschädigt wurden , gerieten in Brand . Von
den Fliegern fehlt jede Spur . Man befürchtet, daß unter
den Trümmern der Häuser die beiden begraben liegen .

Viirllembersi
Stulü °ort . 2 -1. Oktober .

Anerkennung für die Landesversicherungsanstalt Würt¬
temberg. Seitens des Reichsversicherungsamts in Berlin
wurde die Landesversicherungsanstalt Württemberg , sowie
die Heilanstalt Ueberruh einer eingehenden achttägigen Re¬
vision unterzogen . Im Anschluß hieran besuchte Präsident
Schäffer vom Reichsversicherungsamt ( ein geborener
Württemberger ) die Landesversicherungsanstalt , woselbst er
nach freundlicher Begrüßung durch Präsident Andre mit
dem Gesamtvorstand der Anstalt eine mehrstündige Sitzung
abhielt und die Ergebnisse der Revision , sowie die finan -

2 age d.x,. Invalidenversicherung im allgemeinen und
die Finanzlage der Landesversicherungsanstalt Württem -

besonderen besprach. Hierbei betonte PräsidentSchaffer , daß die Finanzlage der Invaliden - ,Versicherung ihm große Sorge bereite . Die Krise der I
Invalidenversicherung habe jetzt schon eingesetzt, während
nach früheren Berechnungen sie erst mit dem Jahre 1934
hatte beginnen sollen. Die Wirtschaftskrise bringe für die
Invalidenversicherung einen großen Einnahmeaussall bei
gesteigerten Leistungen . Die Lage sei sehr ernst . Cr rate
dringend , auch bei der immer noch erfreulicher Weise finan¬
ziell gesunden Landesversicherungsanstalt Württemberg von
langfristigen Geldanlagen für die Zukunft abzu -
sehen . Begrüßt wurde besonders die solide Finanz¬
gebarung der Anstalt . Eine Reihe von Organisations - und
Zweckmäßigkeitsfragen fanden eingehende Besprechung .

Der Staaksgerichkshof soll die Urheber der Inflation
suchen . Der preußische Landtag hat in seiner letzten Plenar¬
sitzung neben einigen hundert anderen Anträgen auch einen
außerordentlich interessanten Antrag des greisen Abg . Dr .
Aras von Voiadourskv 'Webner (Voltsrechtparteli anüe.nvW

men
'
. Dieser Antrag

'
fordert die Staatsregierung auf , bei

der Reichsregierung folgenden Antrag zu stellen : . „ Die
Reichsregierung wolle schleunigst ein Gesetz vorlegen , durch
das der Staatsgerichtshof beauftragt wird , zu
untersuchen , ob und welche ausländischen Stellen , ob und
welche amtlichen Personen und ob und welche Privatper¬
sonen im Inland auf die planmäßige Steigerung des Dollar¬
preises gegenüber der deutschen Mark hingewirkt und damit
planmäßig die deutsche Währung zerrüttet haben .

" Hierzu
hat der Ausschuß noch einen Zusatzantrag angenommen ,
wonach bei der Reichsregierung auch dahin gewirkt werden
soll , daß gesetzliche Maßnahmen getroffen werden , um die
immer mehr zunehmende Abwanderung deutschen Ver¬
mögens ins Ausland zu verhindern . Diesem angenommenen
Antrag haben fast alle Parteien ihre Zustimmung gegeben
In der Aussprache im Ausschuß wurde ausgeführt , daß die
Inflation das Werk von inländischen und ausländischen
Spekulanten zur Ausräubung des deutschen Volks gewesen
sei . Auch Dr . Schacht habe die Inflation ein „Theater "

genannt .
Die neue Kirche in Hedelsingen. In derp Stuttgarter

Vorort Hedelsingen wird am Sonntag die neue Kirche ein¬
geweiht . Dieser Bau ist ein Beweis für die künstlerische
Kraft , mit der heute ein Kirchenbau geschaffen werden kann .
Der Kirchenraum ist kurz und breit angelegt — die
Gemeinde soll möglichst nahe beim Prediger sein —, und
der Chor , ein in der evangelischen Krche nicht mehr ge¬
nügend begründeter Bauteil , ist in eine einfache Abschluß¬
wölbung umgewandelt , die durch ein um die Decke laufen¬
des , farbig stilisiertes Spruchband in den Hauptraum mit
einbezogen ist . Eine sehr schöne Lösung bedeutet die Aus¬
füllung der ganzen rechten Wand , durch eine riesige
Fensterfläche , ermöglicht durch die Stahlskelettkonstruk¬
tion des Baus , die eine Wand - und Raumgliederung durch -
Stützen unnötig machte . Man hat davon abgesehen , durch
Glasmalerei diesem Fenster eine auffallende Betonung zu
geben , dagegen durch mattfarbige , bräunliche Flächen in ver¬
schiedenen Tönungen , die Häuser und Bäume der Außen¬
welt Hindurchschimmern lassen , einen ungewohnten , aber
sehr schönen Eindruck erzielt . Die andere Seite wird von
einer langen Tür eingenommen , die zusammenschiebbar
ist und die Einbeziehung des sonst völlig getrennten Ge¬
meindesaals in den Kirchenraum möglich macht . Die
Orgel ist in den „Chor " eingebaut , über der Empore
leuchtet ein großes , von Kunstmaler Velin geschaffenes
Fenster , die Uebergabe der Offenbarung an Johannes , den
Evangelisten darstellend . Das Glasband an der Decke —
übrigens auch als Konstruktion bemerkenswert , denn es
erzielt den Eindrchk der frei schwebenden Decke — ist eine
Arbeit von Kunstmaler Köhler , dessen Werk auch ein
kleines Glasfenster in der Sakristei ist. Der Turm ent¬
hält die kleineren Gemeindesäle , also nicht mehr nur dii
Glocken wie in alten Kirchen . Der Kostenvoranschlag
mit 246 OOi, l ist nicht überschritten worden , eine immer¬
hin nicht ui . rhebliche Tatsache , die Erwähnung verdient .
Die Erbauer der Kirche sind die Architekten Volkaikt und
Trüdinger .

Gegen das Zugabewesen . Die Kleine Anfrage der Ab¬
geordneten Dr . Wider und Hermann Hitler betr . das
Zugabewesen , hat das Wirtschaftsministerium wie folgt be¬
antwortet : Gegen ein völliges Verbot des Zugabewesens
bestehen erhebliche Bedenken , die den vorläufigen Reichs¬
wirtschaftsrat nach Anhörung einer großen Zahl von Sach¬
verständigen aus den verschiedensten Wirtschaftskreisen ver¬
anlaßt haben , sich gegen ein solches Verbot auszusprechen .
Dagegen erscheint es gerechtfertigt , die Auswüchse des
Zugabewesens , insbesondere die Ankündigung von Gratis¬
zugabe , sowie sonstiges unlauteres Gebaren auf diesem Ge¬
biet zu bekämpfen . Das Wirtschaftsministerium wird die
dahingehenden Bestrebungen nachdrücklich unterstützen und
der Reichsregierung entsprechende Anträge unterbreiten .

Große Verkehrsstörung bei der Straßenbahn . Gestern
abend sprang , wie es häufig geschieht, beim Hauptbahnhof
vor dem Schloßgartenhotel bei einem Straßenbahnwagen
die Rolle der Stromabnehmerstange aus dem Leitungs¬
draht und schnellte gegen das Oberleitungsnetz , von dem
verschiedene Drähte zu Bruch gingen und zur Erde hingen .
Mit eiligst herbeigeschasften Holzzangen wurde die Gefahr >
der Hochspannung beseitigt , es entstanden aber zahlreiche .
Kurzschlüsse. Der Betrieb von acht Straßenbahnlinien war j
nach 6 Uhr für einige Zeit fast ganz stillgelegt . Die Wagen j
stauten sich von der Schillerstraße und dem Hauptvahnhof
bis zum Wilhelmsbau .

Aus dem Lande
"Vom Cchönbuch, 24 .

' Ölst . Ilhlandgedenkstein .
Die Uhiandfreunde des Schwabenlands tragen sich mit dem
Gedanken , zur Erinnerung an den Aufenthalt des Dichters
llhland im Schönbuch einen Ilhlandgedenkstein im Sieben¬
mühlental zu erstellen . Die Borarbeiten hierfür sind bereits
im Gang -
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Eßlingen . 24 . Oktober . Viergleisiger Ausbau
der Bahnstrecke Stuttgart — Eßlingen und
deren Elektrifizierung . In einer Besprechung
des Bezirksrates Eßlingen mit dem Wirtschaftsminister über
das Arbeitsbefchaffungsprogramm stimmte der Bezirksrat
der Hingabe eines Darlehens von 250 009 Mark lür den
viergleisigen Ausbau der Vorortsbahnen bis Ehlingen in
der bestimmten Erwartung zu , daß die Reichsbahn , sobald
es ihre Mittel irgend gestatten , die Bahn bis Plochingen
viergleisig ausbaut , und daß für diesen Ausbau die Anits -
körperfchaft Eßlingen und die beteiligten E -einden keine
neuen Opfer zu bringen haben . Außerdem hat der Bezirks -
rat sich bereit erklärt , der Straßenbahngesellschaft m . b . H.
Ehlingen —Nellingen —Denkendorf —Neuhausen zu billigem
Zinsfuß ein Darlehen von 200 000 Mark zu gewähren unter
der Bedingung , daß die Stadt Stuttgart das in Aussicht
gestellte zinslose Darlehen von 200 000 Mark der Straßen¬
bahngesellschaft zur Verfügung stellt . Ein Beitrag zur
Elektrifizierung der Vorortsbahn bleibt dem Bezirk erspart .

Heilbronn , 24 . Okt . Ein Opfer von Alsdorf .
Unter den Opfern des Bergwerkunglücks bei Alsdorf ist
ein junger Heilbronner , der led . Arbeiter Emil Stein¬
brenner , dessen Mutter gestern nach Aachen abgereist ist.
Sie erhielt die Trauernachricht von einem Freund des Ver¬
unglückten , der selbst zu dieser Unglücksschicht gehört hat ,
aber durch einen Zufall die Einfahrt versäumte und o dem
Tod entgangen ist .

Gmünd , 24 . Okt . Besuch . Staatspräsident Dr . Bolz ,
Justizminister Dr . Beyerle und Kuliminister Dr . Bazille
haben für Samstag zur Hundertjahrfeier des Männergesang¬
vereins ihr Erscheinen angekündigt und werden sowohl dem
vormittäglichen Festakt wie der Nachmittagsaufführung bei¬
wohnen .

Ein Bubenstück. Gestern abend wurde an der Südseite
des Heiligkreuzmünsters ein gemaltes Fenster mit einem
Stein eingeworfen . Nach Vollführung dieses Heldenstücks
sprangen die etwa 16jährigen Burschen unter Gelächter
davon .

Winzingen OA . Gmünd , 24 . Oktober . Hohes Alter .
Eine der ältesten Personen der Stadt , der Mesner Josef
Nuding , kann sein 55 . Geburtstag begehen . Ueber 30
Jahre hat er den Mesnerdienst versehen . Auf 1 . November
will er seinen Dienst abgeben und wohlverdienten Ruhestand
halten .

Vargan OA . Gmünd , 24 . Okt . Drei Bargauer
beim Grubenunglück in Alsdorf beteiligt .
An dem furchtbaren Grubenunglück in Alsdorf sind drei von
Bargau gebürtige Arbeiter beteiligt , der ledige Konstantin
Rieg , 26 Jahre alt , der nach einem Telegramm , das
gestern kam , tot ist , ferner der verheiratete 25jährige Engel¬
bert Drah , der noch nicht aufgefunden wurde , also wohl
zu den Vermißten zu rechnen ist , endlich der 28jährigs Josef
Mächler , ebenfalls verheiratet . Dieser schrieb seiner mit
drei Kindern hier weilenden Frau , daß er durch einen Not¬
ausgang wunderbar errettet wurde . Konstantin Rieg war
im Februar zur Beerdigung seines Vaters und vor drei
Wochen zur Beerdigung der Mutter hier .

Reichenbach OA . Gmünd , 24 . Okt. K i r ch e n b a u . Die
vor 500 Jahren gebaute kath . Pfarrkirche ist ganz unzu¬
länglich und baufällig geworden . Mit schweren Opfern hatte
die Gemeinde vor dem Krieg 30 000 Mark für eins neue
Kirche zusammengespart . Von dieser Summe blieb nach
der Inflation nur ein Aufwertungsgeid von 4500 Mark
übrig . Jetzt soll eine Kirche mit 300 Sitzplätzen gebaut
werden , die auf 85 000 Mark zu stehen kommt .

Wasseralfingen OA . Aalen , 24 . Okt. Einbruch . Nachts
wurde bei Wirt und Metzgermeister Hans Kraus zum
„Schlegel " eingebrochen . Die Täter entwendeten neben Bar¬
geld etwa 30 Pfund Wurst und Schinken .

Reuhausen a . F . OA . Eßlingen , 24 . Okt. Aufbau
statt Abbau . Die Beaufsichtigung des Vieh - und
Schweinemarktes wurde früher von einem Tierarzt allein
vorgenommen , trotzdem der Auftrieb ein größerer war wie
gegenwärtig . Seit einigen Jahren amten drei Tierärzte ,
für dis Stärke hiesiger Märkte etwas viel . Hinzu kommen
noch Mithelfer und Polizeiorgane , so daß im ganzen etwa
zehn Personen mittätig sein müssen . Es wäre , so schreibt
der „Fildsr -Bote "

, zu begrüßen , wenn nach dieser Seite
hin eine Einschränkung des Personals erfolgen würde .

Dettingen a . E ., OA . Urach , 24 . Okt. Der Wein im
Straßengraben In diesen Tagen wurde auf der
Staatsstraße nach Urach unterhalb der Papierfabrik ein mit
Weinfässern beladener Lieferwagen von einem Personen¬
wagen angefahren . Der Inbalt eines vom Wagen geschleu¬
derten Fasses ergoß sich in den Straßengraben . Ueber zwei
Eimer des köstlichen Nasses sind ausgelaufen . Der Geschä¬
digte ist ein Wirt aus Münsingen .

Metzingen OA . Urach , 24. Okt. Autozusammen -
o ß . Nachmittags stieß das Krankenauto vom Bezirks¬
ankenhaus in Urach , das eine schwerkranke Frau aus
letzingen ins Bezirkskrankenhaus verbringen wollte , beim

asthaus zum „ Salon " in Neuhausen a . E . mit einem Äus -

ndsauto , angeblich aus Kairo , zusammen , wodurch das
'stere erheblich beschädigt wurde . Das Sanitatsauto fuhr
rrschriftsmäßig rechts , während der Ausländer die Kurve
hnitt und dadurch den Zusammenstoß herbeifuhrte . Der
egypter erklärte , daß er seinen Wagen auf dis Seite
ihren wolle , und als dies geschehen, gab er Vollgas und
ihr auf und davon , doch konnte er in Reutlingen gestellt
werden . Dr . med . Klein - Metzingen verbrachte die kranke

Roltweil , 24 . Oktober . Alemannenfriedhof ge¬
funden . Seit einigen Tagen sind die Erdarbeiten für
Len Bau an der Autostraße Rottweil —Deißlingen —Schwen¬
ningen im Gange . Etwa 100 Arbeiter sind dabei beschäf¬
tigt . Bei diesen Arbeiten wurde südlich von Deißlingen ,
auk einer kleinen Anböbe . Flur Hockenbühl , ein alema n-
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nlsch e s 6 elchenfeld aufgedeckt . Bis jetzt wurden 16
Gräber gefunden , die dem ausgehenden 5 . , dem 6 . und 7 .
christlichen Jahrhundert angehören . Die Leichen , Männer
und Frauen , liegen mit dem Angesicht gegen Osten ge¬
wendet . Den Skelettfunden nach — die Zähne sind noch
sehr gut erhalten — müssen sie im jugendlichen Alter ge¬
storben sein. Außer den Skeletten wurden gefunden
Waffen und Schmuckgeräte : ein Langschwert , Gürtel -

schnallen , Riemenzungen , Spangenfibeln , Rundsibeln , eine
S -Fibel , Purpurglas , Bernsteinperlen , Kristallperlen usw.
Die Ausgrabungsarbeiten werden geleitet und überwacht
von Dr .

'
Beek vom Landesamt für Denkmalpflege . Die

Funde werden , weil auf staatlichem Grund ausgegraben ,
den Staatssammlungen in Stuttgart einverleibt .

Neufra OA . Rottrveil , 24 . Okt. Tödliche Brand¬
wunden . Das 5jährige Mädchen des Monteurs Georg
Hafner hier wollte in kurzer Abwesenheit der Mutter am
Herdfeuer Holz nachlegen , wobei seine Kleider Feuer fingen .
Das Kind ist gestern früh seinen Brandwunden erlegen .

Alm . 24 . Okt . PflasierexpIosion . Bei der großen
Feuchtigkeit der letzten Tage ist das Holzpflaster beim Rat¬
haus aufgequEen , so daß die Straße in größerer Breite
abgesperrt werden mußte . Diese Art der Pflaster - Explosion
kommt bei Holzpflasterungen , besonders bei großer Feuchtig¬
keit, sehr leicht vor .

Waldsee , 24 . Okt. Todesfall . Oberlehrer a . D.
Dominikus Edelmann in Gaisbeuren ist im städtischen
Krankenhaus Ravensburg 70 Jahre alt nach kurzer Krank¬
heit gestorben . Zirka 20 Jahre lang hatte er den Schul¬
dienst in Gaisbeuren inne und war als Altertumssammler
in der Umgebung bekannt .

Teltnang , 24 . Ott . Das Brot wird billiger .
Der wirtschaftlichen Notlage Rechnung tragend hat sich die
Bäckerinnung Tettnang dazu entschlossen, die Brotpreise
zu ermäßigen .

Von der bayerischen Grenze , 24 . Okt . Brand . Das
von den Geschwistern Steidle in Waldreichenbach bewirt¬
schaftete Anwesen , mit dem eine Gastwirtschaft verbunden
war , ist ein Raub der Flammen geworden . Eigentümer
ist Graf Fugger von Oberkirchberg , Verbrannt sind das
ganze Mobiliar , die Getreidevorräte u d 5 Schweins . Allem
Anschein nach liegt Brandstiftung vor .

Gammeriingen in Hohenz ., 24 . Okt. Ein Opfer von
Alsdorf . Bei dem furchtbaren Grubenunglück bei Aachen
ist auch ein geborener Gammertinger verunglückt , der ledige
20 I . a Franz O e h r l e , Schreiner , Sohn der Witwe
Oehrle hier . Oehrle arbeitete schon längere Zeit in dem
Bergwerk . Er war schwer verletzt und ist nun gestorben .
Ein Bruder von ihm reist in das Unglücksgebiet ab , um die
irdischen Reste des Opfers der Katastrophe nach Haus
zu holen .

Amtliche Dienstnachrichten
Ernannt : Dis Notariatspraktikantsn Sack mann in Stutt¬

gart zum Obersekretär bei dem Amtsgericht Stuttgart 1 , Schä¬
fer in Nürtingen zum Obersekretär bei dem Amtsgericht Nür¬
tingen , Schmied in Gmünd zum Obersekretär bei dem Amts¬
gericht Gmünd und Fischer in Stuttgart zum Obersekretär bei
dem Amtsgericht Hall .

In den Ruhestand versetzt: Hausverwalter Seubert bei
dem Landgericht Hall.

Lokales .
wildbad , den 25 . Oktober 1930 .

Falsche Alelallgeldsiücke in Amlauf . Zu dieser, in unserer
gestrigen Nummer erschienenen Notiz haben wir nachzutra¬
gen , daß besonders auf Zweimarkstücke mit dem Kennzeichen
A oder I) geachtet werden soll . Die Prägung an den falschen
Stücken ist vor allen Dingen nicht so scharf und nicht so gut
gelungen wie bei den echten, so daß die falschen Stücke bei
einem Vergleich mit den echten leicht zu unterscheiden sind .

Kein Konzert. Der schlechten Witterung wegen , muß das
für morgen Sonntag vorgesehene Kurplatzkonzert der Ka¬
pelle des Musikvereins ausfallen . Dafür dürfte an einem
der nächsten schönen Sonntage ein solches stattsinden .

Wirtschaftskrise und Weltspartag . Wer in einer Zeit
größter Arbeitslosigkeit und des Darniederliegens der Wirt -

gegr . 1843 .

Ab morgen Sonntag nachmittag 2 Uhr

Lkevrrrrgs GchteHerr
Zahlreiche Beteiligung erwartet Das Schützenmeisteramt .

Ab morgen findet das Schießen nach¬
mittags ab 2 Uhr statt .

HA HA KlmkMkr- WtzemWlW
des Krieger- und Militär-Vereins Mddad.MW
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schaft vom Sparen spricht , muß auf den Einwand gefaßt
sein , daß ein Hinweis auf das Sparen in solchen Zeiten
nicht recht am Platze sei . Sparen könne erst dann in Frage
kommen , wenn der notwendige Lebensunterhalt , das Existenz¬
minimum , gesichert ist. Diesem Einwand läßt sich natur¬
gemäß nicht viel Stichhaltiges entgegenhalten , man kann
nur sagen , daß in solch schweren wirtschaftlichen Zeiten der
Nutzen einer rechtzeitig geübten Spartätigkeit , der
Zweck des Sparpfennigs als Notgroschen , offenkundig wird .
Die starke Unsicherheit der wirtschaftlichen Konjunktur zwingt
den Einzelnen , etwas zur Sicherung seiner Zukunft zu tun ,
und eine Sparrücklage ist nun einmal die beste vorsorgliche
Zukunftssicherung . Zweifellos wäre die Auswirkung der
gegenwärtigen Wirtschaftskrise noch fühlbarer , wenn nicht
das in den letzten Jahren neu gebildete Sparkapital vielen
einen gewissen Rückhalt geboten hätte und noch bietet .
Gerade in Notzeiten , wie der gegenwärtigen , zeigt sich deut¬
lich , daß die Hilfe , die die Allgemeinheit dem Einzelnen ge¬
währen kann , immer nur begrenzt sein kann und durch
eigene Vorsorge ergänzt werden muß . Die Beziehungen
zwischen Sparkapitalbildung und Wirtschaftskrise haben
jedoch noch eine andere wichtige Seite . Von überallher ertönt
der Ruf nach Kapital zur Überwindung des wirtschaftlichen
Tiefstandes . Es wird Kapital zur Ankurbelung der Wirt¬
schaft, zur Durchführung des Arbeitsbeschaffungsprogramms
und zur Wiedereingliederung de^ Arbeitslosenheeres in das
Erwerbsleben gefordert . Da genügend Kapital nicht zur Ver¬
fügung steht , müssen Kredite aus öffentlichen Mitteln , also
letzten Endes aus Steuern , gewährt werden , oder man
richtet den Blick auf das Ausland , das jedoch selbst unter
Krisenerscheinungen zu leiden hat . So ergibt sich von selbst
die Notwendigkeit derheimischenKapitalbildung
bei den inländischen Sparinstituten : sie ist die geeignetste
und billigste Form der Kapitalbeschaffung . Sie gewährleistet
auch die richtige Verwendung der Kapitalien an der richtigen
Stelle . So erweist schon diese kurze Überlegung die Berech¬
tigung des Weltspartages auch in diesem Jahr . Der Welt¬
spartag soll zum Nachdenken Uber die Lebensfrage unserer
Wirtschaft , die Sparkapitalbildung , anregen .

Verbilligte Glückwunschtelegramme . Die Reichspost wird
auch während des diesjährigen Weihnachts - und Neujahrs -

fests verbilligte Glückwunschtelegramme einführen . Die Aus¬
fertigung der besonderen Glückwunschtelegramme aus
Schmuckblatt soll aber im deutschen Verkehr nicht mehr
Zwang , sondern in das Belieben des Absenders oder Emp¬
fängers gestellt sein . Einbezogen wird der Verkehr zwischen
Deutschland und deutschen Schiffen in See über Küstenfunk¬
stellen der Deutschen Reichspost . Im deutschen Ver¬
kehr wird man wieder für ein Ortstelegramm bis zu
10 Wörtern 50 Pfg . zu zahlen haben und , wenn es auf
einem künstlerisch ausgesührten Aufnahmeblatt zugestellt
werden soll, 1 .50 Mark . Im Fernverkehr kostet ein
gleich langes Telegramm 75 Pfg . oder 1 .75 Mark . Jedes
weitere Wort wird mit 5 Pfg . berechnet . Für Schiffs -
telegramme wird die Wortgebühr 40 Pfg . betragen
gegen 75 Pfg . bei vollbezahlten Telegrammen . Da in diesem
Verkehr keine Mindestgebühr besteht , kann man , wenn man
dazu noch einen der, festen Texte benutzt , wie sie auch in
diesem Jahr wieder zur Auswahl angeboten werden , von
einem deutschen Schiff in See aus schon mit 4 bis 5 Ge¬
bührenwörtern seinen Lieben in der deutschen Heimat einen
telegraphischen Festgruß übermitteln , also für etwa 2 Mark .
Dasselbe gilt natürlich für die umgekehrte Richtung . Im
Auslandsverkehr werden die Kosten für die Glück¬
wunschtelegramme besonderer Art wie bisher halb so hoch
sein wie die vollen Sätze oder noch geringer .

Schauspielhaus Pforzheim . Sonntag nachm , wird zum
letzten Male , zu kleinen Preisen der große Schwankerfolg
„Der Mustergatte " gegeben . Abends findet die Erstauf¬
führung der großen Ausstattungsoperette „Die drei Muske¬
tiere " statt .

kleine Nachrichten ms aller Well
Lin keurer Slammkisch. In einer alten Wirtschaft im

Schönbuch steht ein alter Stammtisch , in dem sich die Namen
Schillers , Sands , Kotzebues , Ahlands , einoekritzelt finden .
Dem Wirt soll der Tisch „ nur " für 40 000 Mark

'
feil sein.
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Vier Bauernhöfe durch Feuer vernichtet . In Gerchs -

heim ( Unterbaden ) brach in einer mit Erntevorräten ge¬
füllten Scheuer Feuer aus . Das Feuer breitete sich mit un¬
gewöhnlicher Schnelligkeit auf vier Bauernanwesen aus ,
die vollständig niederbrannten . Ein 80jähriger Greis konnte
nur mit Mühe aus den Flammen gerettet werden . Der
Gesamtschaden wird auf etwa 70 000 Mark geschätzt . ,

Word . Am vorigen Samstag abend wurde in Ludwigs¬
hafen der Schuhmacher Dietrich in seinem Zimmer ermordet .
Als Täter wurden der 22jährige Schweizer und Arbeitslose
Kurt Adam und sein 15jähriger Bruder Heinz , beide in
Mannheim wohnhaft , verhaftet . Kurt Adam , der mit Diet¬
rich bekannt war , hatte ihn hinterrücks durch Hammerich ' äge
betäubt und ihm dann mit einer Schusterahie den Hals
cbgeschniiten . Nach dem Mord verjubelten die Brüder 20
Mark in einem Wirtshaus .

Die Unterschlagungen im Marinesperrdepok . Vor dem
Großen Schöffengericht begann am Freitag der Prozeß
wegen der Unterschlagungen , Diebstähle und Schiebungen
auf dem Marinesperrdepot Kiel -Dietrichsdorf . Angeklagt sind
17 Angestellte und Arbeiter des Depots , sowie verschiedsrie
Kaufleute in Kiel als Hehler . Die Angeklagten haben seit
mehreren Jahren Gegenstände aus dem Depot gestohlen
und verschoben . Auf Antrag des Oberstaatsanwalts Dr .
Matz wurde die Oeffentlichkeit ausgeschlossen . Drei Beauf¬
tragten und den Pressevertretern wurde gestattet , im Saal
zu bleiben , sie mußten sich aber auf das Schweigegebot
verpflichten .

polnisches Militärflugzeug auf eine Fabrik gestürzt. In
Warschau stürzte ein Militärflugzeug auf eine Lokomottv -
fabrik ab . Es durchschlug das Dach der Fabrik und fiel in
den Maschinenraum , wo sich gerade mehrere Arbeiter be¬
fanden . Vier von ihnen erlitten zum Teil schwere Ver¬
letzungen . Der Flieger wurde tot unter den Trümmern
hervorgezogen .

Evangelischer Gottesdienst :
Ernte - und Herbstdankfest, den 26 . Oktober 1930 .

9 .45 Uhr Predigt (Text : Psalm 126, 3 ; Lied : 25 , V . 1, 2.
4, 5) Stadtpfarrer Dauber .

10.45 Uhr Kindergottesdienst .
5 Uhr Bibelstunde , Stadtvikar Hesler .
1 Uhr Christenlehre (Söhne ) Stadtvikar Hesler .

Das Opfer ist durch Erlaß des Ev . Oberkirchenrats zur
Hälfte für die Hagelbeschädigten des Landes , zur anderen
Hälfte für die Anstalten der Innern Mission bestimmt .

Katholischer Gottesdienst .
20 . Sonntag nach Pfingsten . Fest des Königtums Christi.

7 .15 Uhr Frühmesse , 9 .15 Uhr Predigt und Hochamt vor
ausgesetztem Allerheiligsten , 2 Uhr Rosenkranz .

Beichte : Samstag nachm , von 4 Uhr an , Sonntag und Werk¬
tag vor der hl . Messe .

Kommunion : Sonntag und Werktag bei der hl . Messe .

« « UW
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Am Sonntag , 2 . November , mittags 2 Uhr ,
findet bei Kamerad Wurster , z . Sonne eine
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statt, wozu die Ehrenmitglieder und Kameraden eingeladen
werden .

Tagesordnung : 1 . Bericht über den Bundeskriegertag .
2 . Weihnachtsfeier .
3 . Verschiedenes .

Der Ausschuß .
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Wecker-Linie
Morgen SOtttttOg den 26. Oktober
findet in StzroÜerrHarrs eine

Hauptübung
statt , woran sich die Weckerlinie beteiligt .

Abfahrt Motorspritze 7 Uhr , Weckerlinie 7 .30 am Magazin.
Das Kommando

^ -

Karl Zcliober

Oertruä äcliober
ged . kvöle

Arüöen sls Vermsklte
Wilttbacl i . Lckvarrvv . kotlenburZ r>. bi.

2ö . Oktober 19S0.I _ 2
Turnverein Wildbad e. V.
Samökag den 25 . Oktober, abends V- 9 Uhr

Monats -Bersammlung
im BayNhOfHotelt wozu die verehrlichen aktiven
und passiven Mitglieder freundlichst eingeladen werden .
Die Tagesordnung wird im Lokal bekannt gegeben.
Zahlreiches Erscheinen erwartet Der Turnrat .

KGzel - Md
KmuchijüchtciMein

Wildbad e . V.
Am nächsten Gotttttog den 26 . Oktober nachm.2 Uhr findet in MeuenVÜVg im Gasthaus Kiefereine

Bezirksversammlung
verbunden mit VOVtvag über rationelle GestÜgel -

statt .
Die Mitglieder werden gebeten, sich recht zahlreich zubeteiligen . — Abfahrt 1 .20 Uhr

Der Vorstand.

t »ri » s de eben Sie Isi »« s « SsIIsn
Oerein . keitkeciern graue pfcl . Milk. O SO .I .IO , baibvv . piaumrupk MIM - SSO ,
vveiöe Sckieiöiecl . Milk- S .LO , vveiö. ttalb -
ciaunen Milk. ^T . SO u . S .SO , vaunsn
« .SO . Oroöe Ober - ocler Unterbetten IUI .
IS . - , la . in eckt rot Milk. LS — , Kissen
liick gefüllt Milk. ^ .SO , In eckt rot MI .
V' .SO . Von 9 plä . portokrei l Lei Kickt-
gekaiien Oelä rurück. / iVluster u. Katalog
gratis.

LeMüervvekssilS N. Mlüävttsr.'IMmMe 511
da^r. VVaicl (dtlkm . Orenre)

Mkkllod

ZO.OIctobei'
llVüriismdergisode

lsnüssspsrlissse

WilübsrI
Oalmbsok
^nrklöatsrls

t, . Xsppslmsnn , Ksutmsnn
p» n«l . Sott, Silriksusv
ptsi' i'oe kisgsr .

MEMMNW 6 !

Von Nitt ^ock äen I . Oktober ab ünäen äen
ganren IVinter über VVäsccheabkolungen in
bieuenbürg, liöken , Laimbach unä IViläbaä
regelmässig jsrisn IVIittwook statt .

VSWk«S8kIlM8M kirkeukM
VVUKelm >1snevsl

lelepkon pkorrkeim I^r . 64.
Llliv-keslkttllllgM per Lsrte oüsr IkIkptiM

di8 Vikll8lag erbetöll.

§os cUs 16s-
unssnsr

^»«Oi -Lkslnt, , 8M«88bvrs 19
^Zis sÄ^ sn . dÄ . -LML,1UÜS
iE VO65VDO si ^ k.
LZSN^11LU >LNLL
SÜ'AASi'iLl^LsL u/srctsn.
1<LrM . ^ ^r ^r 9tr
LlüvDkU ^Lc ^ L

seskr - i ' kre ^ S ^ ^ - sk ^iöttr ps

vennLieiaäer
nUutteeker--
ettsrLums me
sn . t<^>ser's
LromsUenge-
-n Ober tSOOO
;;ete reuZnisss
-n tür Me gro-

V/eisen

<N >

2u buben bei : Stutttupotbeke
tl . Ltspbun ; Lderbur<t -Öro§sris
K . pluppert ; Wilbelm kott ;
Lmitiettummsr -, buäv . Kuppe !-
mann unä vo Plakate sicktbar.

nebst Tlldekörkauten Sie dillixstdel
LSeSV » Hkl.

kuck- llNit Papierbanälllne.

Fleißiges
Mädchen

sucht Stellung
auf 1 . oder 15 . November .
Zu erfragen in der Tagblatt -

Geschäftsstelle.

liiliükli
UMiMe

8sm8tsg , 25. üktvber
8oimtsg , 26. Oktober
zeveils sbenäs 8 . ZÜ Nr

LtvkktUlllg 8-
V«r8tkl!lillgell

mit
« sosLllkväell

Olk li6U8ckK
«» M O

mit Loiieen Noore unä
dleill tiamilton

in äen iiauptrolien

vor
Lsüöllprillr

mit La äana unä
llarrv llalm

^llgelläüede dsden
Ketllk» Lützitt

Musik-Verein
Heute Musikprobe

Nächste Probe Donnerstag den 30 . Oktober

lisinisii 'tsiIisM . Vei -tpeluai
ist an Herren ru vergeben, ciis bei lanävvlrten gut eingekübrt sinä.
>> > Konkuni 'snrloss Vsnciisnsimögliebsisitsn, sisins
M » sinmsligs k'novilionlsi 'ung, lonäsi 'n blsibsnckss,W > vsntsnsbnliebss Einkommen (600 . — kUV>. unii
W » msbn monsllieb ).
W D keverb ungen an :
WV WM » WuiliLOl , SsnUn Hg, s ^ . külEStraöö 66
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